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Zorvec Entecta® ist ein fertigformuliertes, systemisches Fungizid zur Bekämpfung der Kraut –und Knollenfäule (Phytophthora 
infestans) an Kartoffeln. Zorvec Entecta enthält die beiden Wirkstoffe Oxathiapiprolin (FRAC Code: 49) und Amisulbrom (FRAC 
Code: 21), die sich in 
ihrer Wirkungsweise ideal ergänzen.

Registrierungsbereich
1. Indikation:
In Kartoffel gegen Kraut- und Knollenfäule mit 0,25 l/ha in 150 - 600 l Wasser/ha bei Infektionsgefahr bzw. nach Warn-
diensthinweis von BBCH 21 1. Basaler Seitentrieb (größer 5 cm) gebildet bis BBCH 89 Beeren des 1. Fruchtstandes 
(Hauptspross) sind welk. Samen sind sortentypisch dunkel gefärbt max. 4x im Abstand von mind. 7 Tagen spritzen. 
Wartefrist: 7 Tage.

Wirkungsweise
Zorvec Entecta® wirkt an zwei unterschiedlichen biochemischen Wirkorten auf den Entwicklungszyklus von Phytophthora 
infestans ein. Ebenso greift es an mehreren Stellen im Lebenszyklus des Krankheitserregers ein und führt damit zu einer 
exzellenten Wirksamkeit (präventiv, kurativ und sporizid) und Wirkungsdauer. Weiterhin wird nicht nur die behandelte 
Blattfläche geschützt, sondern auch der Neuzuwachs von Blättern und Stängel. Zorvec Entecta® setzt mit seiner überra-
genden Technologie, niedrigen Wirkstoffmengen und einem hervorragenden Umweltprofil neue Maßstäbe in der Kont-
rolle von Phytophthora infestans.

Der Parallelimport Zorvec Entecta® Reg. Nr.: 
4403/1 beruht auf der österreichischen Re-
ferenzzulassung Zorvec Entecta® Reg. Nr.: 
4403/0.



Pflanzen-/ Sortenverträglichkeit und Regenbeständigkeit
Zorvec Entecta® ist nach bisherigen Erfahrungen mit der empfohlenen Aufwandmenge in allen Kartoffelsorten gut ver-
träglich. Nach dem Antrocknen des Spritzbelages ist Zorvec Entecta® regenfest.

Resistenzmanagement 
Insgesamt nicht mehr als 3 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch keine zusätzlichen Anwendungen 
mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden Mitteln. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel im Wechsel mit 
anderen Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden. Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspe-
zifischen Gründen eingeschränkt. Ausreichende Bekämpfung ist damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls 
deshalb anschließend oder im Wechsel Mittel mit anderen Wirkstoffen verwenden.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committe (FRAC): Wirkmechanismus (FRAC 
CODE): 49, Wirkmechanismus (FRAC CODE): 21

Anwendungstechnik / Ansetzvergang bzw. Zubereitung
Herstellung der Spritzbrühe
Die verwendeten Spritzgeräte müssen frei von Resten anderer Mittel sein. Wir empfehlen dringend, die Spritze entspre-
chend den Gebrauchsanleitungen vorher verwendeter Präparate zu reinigen.
1. Lassen Sie Ihre Spritzgeräte regelmäßig auf einem Prüfstand kontrollieren und einstellen.
2. Füllen Sie den Tank mit der Hälfte der benötigten Wassermenge.
3. Messen Sie die benötigte Menge Zorvec Entecta ab.
4. Die abgemessene Menge Zorvec Entecta langsam, und bei laufendem Rührwerk direkt 
oder über die Einspülschleuse in den Tank, um Ausflockungen zu vermeiden.
5. Falls Sie ein weiteres Produkt zumischen möchten, achten Sie darauf, dass sich vor Zugabe 
des Mischpartners das erste Produkt vollständig gelöst hat.
6. Bitte beachten Sie die Gebrauchsanleitungen aller Mischpartner.
7. Füllen Sie abschließend die restliche Wassermenge bei laufendem Rührwerk auf.
8. Bringen Sie die Spritzflüssigkeit sofort nach dem Ansetzen bei laufendem Rührwerk aus.
9. Während des Spritzens Rührwerk laufen lassen.
10. Nicht mehr Spritzbrühe ansetzen als benötigt wird.

Ausbringung der Spritzflüssigkeit 
Ggf. allgemeine Hinweise zur Vermeidung von Abdrift oder sonstige Einträge auf benachbarte Flächen insbesondere 
auch auf Wohnbebauung und Gärten.



Mischbarkeit 
Zorvec Entecta® ist mit weiteren Kartoffelfungiziden und – insektiziden gut mischbar. Darüber hinaus ist es mit Titus, 
Spurennährstoffprodukten und Paraffinöl mischbar. Bei Verwendung mehrerer Produkte in einer Tankmischung können 
unvorhergesehene Wechselwirkungen auftreten. Generell sind die Gebrauchsanleitungen der Mischpartner, sowie die 
Grundsätze der Guten Landwirtschaftlichen Praxis zu beachten. Für eventuell negative Auswirkungen von durch uns 
nicht empfohlene Tankmischungen haften wir nicht, da nicht alle in Betracht kommenden Mischungen geprüft werden 
können.

Empfohlene Reihenfolge bei der Mischung von Pflanzenschutzmitteln 
1. Wasserlösliche Folienbeutel: WSB
2. Wasserlösliche Granulate: SG
3. Wasserdispergierbare Granulate: WG
4. Wasserlösliche Pulver: WP
5. Suspensionskonzentrate: SC
6. Suspo-Emulsionen: SE
7. Emulsionen, Öl in Wasser: EW
8. Emulsionskonzentrate: EC
9. Wasserlösliche Konzentrate: SL
10. Ölhaltige Suspensionskonzentrate: OD
11. Öle, Netzmittel (Tenside), Formulierungshilfsstoffe
12. Flüssigdünger und Spurennährstoffe
13. Driftverzögerer

Bei Produkten in Folienbeuteln, bei Pulvern und Granulaten sollte der nächste Mischpartner erst in den Tank gegeben 
werden, wenn eine vollständige Auflösung erfolgt ist.

Gerätereinigung 
Vor nachfolgendem Einsatz des Spritzgerätes in anderen Kulturen muss das gesamte Spritzgerät einschließlich der 
Spritzleitungen sorgfältig gereinigt werden: Spritze vollständig auf dem Feld leer spritzen.
• Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhältnis 1:10 mit Wasser verdünnen und bei laufendem Rührwerk auf be-
handelter Fläche verspritzen.
• Spritze zweimal hintereinander spülen. Dabei jeweils mindestens 20 %des Tankvolumens mit Wasser auffüllen.
• Im ersten Reinigungsdurchgang ein geeignetes Reinigungsmittel zugeben.



• Die Innenflächen des Tanks mit Wasserstrahl bzw. Reinigungsdüsen abspritzen. Rührwerk für 15 Minuten einschalten.
• Nach jedem Spülvorgang die Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten 
Fläche verspritzen
• Reinigen Sie Filter, Düsen und Spritzgestänge separat.

Lagerung 
Lagerklasse (TRGS 510): 12, Nicht brennbare Flüssigkeiten
Produkt so lagern, dass Betriebsfremde und Kinder keinen Zugang haben. Nicht zusammen mit Arzneimitteln, Lebens-
mitteln, Futtermitteln lagern. Trocken aufbewahren und so lagern, dass das Produkt nicht unter 4°C abkühlt und nicht 
über 30°C erhitzt wird. Vermeiden Sie die Verunreinigung von Wasser, anderen Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln, 
Nahrung oder Futtermitteln.

Entsorgung
Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC leeren. Dieses Produkt und seine Behälter 
der Problemabfallentsorgung zuführen!

Weitere Informationen/Haftungsausschluss zur Beachtung 
Bei Einhaltung der Gebrauchsanleitung ist unser Produkt für die empfohlenen Zwecke geeignet. Wir gewährleisten, dass 
die Zusammensetzung unseres Produkts in den verschlossenen Originalpackungen den auf den Etiketten gemachten 
Angaben zum Zeitpunkt der Lieferung entspricht. Da Lagerhaltung und Anwendung außerhalb unseres Einflusses liegen 
und wir nicht alle diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können,schließen wir jegliche Haftung für direkte oder 
indirekte Folgen aus unsachgemäßer oder vorschriftswidriger Lagerung oder unsachgemäßer oder vorschriftswidriger 
Anwendung unseres Produkts aus. Vielfältige, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte Einflussfaktoren können 
die Wirkung des Produkts beeinflussen. Hierzu gehören z.B. Witterungs- und Bodenverhältnisse, Kulturpflanzensorten, 
Fruchtfolge, Behandlungstermine, Applikationstechnik, Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, Auftreten 
wirkstoffresistenter Organismen (wie z.B. Pilzstämme, Pflanzen, Insekten), etc. Deshalb kann eine Veränderung in der 
Wirksamkeit des Produkts oder eine Schädigung an den behandelten Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Für 
solche Folgen können wir keine Haftung übernehmen. Das damit verbundene Risiko geht zu Lasten des Anwenders. 
Für negative Auswirkungen von uns nicht empfohlener Tankmischungen haften wir nicht.



Hinweise zur Umweltgefährdung und umweltrelevante Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise auf besondere Gefahren und 
Sicherheitsratschläge zum Schutz der Gesundheit: 
Piktogramme:

H351 Kann vermutlich Krebs  erzeugen. 
H410 Sehr giftig für  Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
EUH208 Enthält Gemisch aus 5-chloro-2-methyl-4-isothiazolon-3-one und 2-methyl-2H-isothiazol-3-one. 
Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanweisung einzuhalten. 

Die folgenden Sicherheitshinweise sind zu beachten: 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. 
P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. 
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P280 Schutzhandschuhe tragen. 
P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.
Verkauf nur in Originalverpackung! Leere Behälter nicht wiederverwenden!

Weitere Gefahren- und Sicherheitshinweise
Zum Schutz von Gewässerorganismen durch Abschwemmung von abtragsgefährdeten Flächen ist in jedem Fall eine unbehandelte 
Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten, wobei eine Anwendung nur mit Pflanzenschutz-
geräten bzw. -geräteteilen, die im Erlass des Bundesministeriums für Land- und Forstwirschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft vom 
10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung, gelistet sind, zulässig ist: 1 - Kartoffel  (SOLTU)
Abstandsauflagen 	 Einsatzgebiet/Kultur Anwendungsart 	 Abstand in m 	 Abdriftminderungsklasse
gemäß Indikation 	 Spritzen 				    5 		  90 %

Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.

ACHTUNG



Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe 
von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)
SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, 
Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.
Abbauprodukte können ins Grundwasser gelangen.
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist 
eine unbehandelte Pufferzone von 5 m zu Oberflächengewässern einzuhalten. Dieser Mindestabstand kann durch abtrift-
mindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert werden.

Auf der Verpackung und in der Gebrauchsanweisung ist auf das Resistenzrisiko hinzuweisen. Insbesondere sind Maßnah-
men für ein geeignetes Resistenzmanagement anzugeben.

Die maximale Anzahl der Anwendungen ist aus wirkstoffspezifischen Gründen eingeschränkt. Ausreichende Bekämpfung ist 
damit nicht in allen Fällen zu erwarten. Gegebenenfalls deshalb anschließend oder im Wechsel Mittel mit Wirkstoffen aus 
anderen Wirkstoffgruppen verwenden.

Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee (FRAC): Wirkmechanismus (FRAC 
CODE): 21; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 49.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise: Niemals ener bewusstlosen Person etwas durch den Mund verabreichen.
Nach Einatmen: An die frische Luft bringen. Künstliche Beatmung und/oder Sauerstoff kann notwendig sein. Nach schwerwie-
gender Einwirkung Arzt hinzuziehen.
Nach Hautkontakt: Beschmutzte Kleidung und Schuhe sofort ausziehen. Sofort mit Seife und viel Wasser abwaschen. Beim Auftre-
ten von Hautreizungen oder allergischen  Reaktionen einen Arzt hinzuziehen. Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen.
Nach Augenkontakt: Vorhandene Kontaktlinsen, wenn möglich, entfernen. Auge offen halten und langsam und behutsam während 
15-20  Minuten mit Wasser ausspülen. Bei anhaltender Augenreizung einen Facharzt aufsuchen.
Nach Verschlucken: Arzt aufsuchen. KEIN Erbrechen herbeiführen außer auf Anweisung des Arztes oder des Behandlungszent-
rums für Vergiftungsfälle. Ist der Verunfallte bei Bewusstsein:Mund mit Wasser ausspülen.



MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignte Löschmittel: Wassernebel, Alkoholbeständiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Trockenlöschmittel
Ungeeignte Löschmittel: Wasser im Vollstrahl.
Hinweise für die Brandbekämpfung: Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Persönliche Schut-
zausrüstung verwenden. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in  die Kanalisation gelangen. Brandrück-
stände und kontaminiertes Löschwasser müssen 
entsprechend den örtlichen behördlichen Vorschriften entsorgt  werden.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
Vorsichtsmaßnahmen: Für angemessene Lüftung sorgen. Es ist entsprechende Schutzausrüstung zu verwenden. 
Umweltschutzmaßnahmen: Bei der Verunreinigung von Gewässern oder der Kanalisation die zuständigen Behörden in Kennt-
nis setzen. Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden. Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies ohne Gefahr 
möglich ist. Ausbreitung über große Flächen verhindern (z.B. durch Eindämmen oder Ölsperren). Verunreinigtes Waschwasser 
zurückhalten und entsorgen. Wenn größere Mengen verschütteten Materials nicht eingedämmt werden können, sollen die lo-
kalen Behörden  benachrichtigt werden. 
Reinigungsverfahren Reinigen Sie verbleibende Materialien von Leckagen mit einem geeigneten Absorptionsmittel. Für Frei-
setzung und Entsorgung dieses Materials sowie von  Materialien und Artikeln, können lokale oder nationale Vorschriften gelten. 
Errichten Sie bei großen Leckagen Dämme oder andere  geeignete Barrieren, um eine Ausbreitung des Materials zu  verhindern. 
Wenn das eingedämmte Material abgepumpt  werden kann, Zurückgewonnene Materialien sollten in einem belüfteten Behälter 
gelagert werden.
Die Behälterlüftung muss das Eindringen von Wasser verhindern, da es zu weiteren Reaktionen mit verschütteten Materialien 
kommen kann, die im Behälter zu Überdruck führen können.  Zur Entsorgung in geeignete und verschlossene Behälter geben. Mit 
saugfähigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Mit Laugen, Kalk oder Ammoniak neutralisieren. Mit inertem flüssigkeits-
bindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, Universalbindemittel, Sägemehl).

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Hinweise zum sicheren Umgang: Aerosolbildung vermeiden. Für ausreichenden Luftaustausch und/oder Absaugung in den Ar-
beitsräumen sorgen. Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Exposition vermei-
den - vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. Im Anwendungsbereich nicht essen, trinken oder rauchen. Ein Einatmen 
der Dämpfe oder Nebel vermeiden. Nicht verschlucken. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Massnahmen zu 
Vermeidung von Abfällen/unkontrolliertem Eintrag in die Umwelt sollten getroffen werden. Es ist entsprechende Schutzausrüs-
tung zu verwenden.



Hygienemaßnahmen: Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. Regelmäßige Rei-
nigung der Geräte, des Arbeitsbereiches und der Bekleidung. Arbeitskleidung getrennt aufbewahren. Benutzte Arbeitskleidung 
sollte nicht außerhalb des Arbeitsbereichs getragen werden. Hände und Gesicht vor Pausen und sofort nach Handhabung des 
Produktes waschen.
Anforderung an Lagerräume und Behälter: In einem geschlossenen Behälter aufbewahren. Geöffnete Behälter sorgfältig ver-
schließen und aufrecht lagern um jegliches Auslaufen zu verhindern. In korrekt beschrifteten Behältern aufbewahren. In Über-
einstimmung mit den besonderen nationalen gesetzlichen Vorschriften lagern.
Zusammenlagerungshinweise: Nicht zusammen mit Säuren lagern. Starke Oxidationsmittel.
Lagerklasse (LGK): 12
UN-Nr.: 3082, Transportgefahrenklasse: 9

Stand der Daten: August 2024

®: reg. Marke der Corteva Agriscience


